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J1e LeserIinnNen, J1e Leser,
zurzeıt ordnen andauftf andab die katholischen ISTtUuMeEer Ihre Pfarreien
Meu Das geschient n unterschie  iıch einschnelidender Welse. och WIe

DEe| der Renovierung eInes Altbaus Oft Dassıiert, nleibt selten DEe|
einer Baustelle SO ırd eute vielerorts MeU darüber efunden, WIE die
Jewellige DIÖözese räumlıch gegliedert Is{T, welche Karıtatıven, Dıldenden
und sonstigen Einrichtungen, ber uch welche Kırchen Uund apellen
SIE unterhält Uund NIC zuletzt welche hauptamtlichen Dienste SIEe Sıch lel-
stiei Da diese Fragen ber SNO InelInander greifen und Immer wieder VOT
die Entscheidung stellen, Was geschlossen der eingestellt ırd und Was
bleiben MMUSS der Jar Vorrang ernalten soll. weIıtet Sıch die rragestellung
aus Letztlich stehen dıe IStUuMeEer VOT der rage, WIE SIE dem Auftrag
der erkündigung, der Feler des Gottesdienstes und der lakonıe auf
Zukunft nın nachzukommen gedenken.
Von er ıST die Neuordnung der Darochlalen Strukturen War MUur
ıne Teilfrage nach der Zukunft der Pastoral, aber Iıne besonders SeNMN-
SI Sie Ist sensibel, da SIe dıe Ursprungsorientierung der Kırche He-
rührt; SIE betrifft das roprium des Christlichen, das hne koinonia, hne
Vergemeinschaftung, NIC denkbar ISst Sie ıst sensiIıbel, da SIE mıt da-
rüber entscheıldet, WIEe SICH die Kırche In der Zivilgesellschaft, In Dorf.,

und Stadtquartier, verortel und darın SOowohn| verlässliche artnerın
und als uchn ıne kritische raft ISt; Pfarreien-Strukturen SIN enr als
MNUTr Iıne Innere Angelegenheit der „Religionsgemeinschaft” Kırche Sie
Ist schliefßlic sensibel, WeIl davon Jene Hesonders eironen und Herührt
SINd, dıe In den alten ofarrlichen Strukturen noch integriert SIN und
das ISst War die Minderheit der Kirchenmitglieder, ber SIN zumal die
ehren- Uund nauptamtlıchem Mıtarbeiterinnen Uund Mıtarbeiter [Die „Ttreu-

Kırchenfernen“ der genannten „‚Kasualfrommen“, Jene, die ten-
denziıiel| MUTr den Lebenswenden den Kultischen der seelsorglichen
Dienst der Kırche n NnsSpruc nehmen, interessieren die gegenwärtigen
Umwälzungen wenIg. och für dıe Engagılerten und Hauptamtlichen StTe
unmıttelbar Ihre Beheimatung und uch Ihre aCcC In rage. Von er
SIN die gegenwärtigen Veränderungen uch hoch emotionalıslierte und
kKonflı  Ive Prozesse
DIe Konferenz deutschsprachiger Pastoraltheologen und
Pastoraltheologinnen wicdmete 2007 Ihren Kongress dieseremalı Vom

DIS September 20067 dıskutierten In der atholischen ademııe
Schwerte rund 110 Teilnenmerinnen und Teilnehmer aus Deutschland,
Österreich, der Schweiz, SIlowenlen Uund den Niederlanden dıe vielen
rragen, die SICH gegenwärtig stellen Ulale Von wenigen entschieden Wel-
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den Der ıtel des Kongresses, „Plurale Wirklichkeit emende  “ In-
solern ıne zugleic empiriısche und normatıve Konnotatıon Fr eZO0g SICH
NnıIC MUurTr aurf diıe Mannigfaltigkeit und Unübersichtlichkeit der ıtUuatıonen
und Entscheidungsprozesse, ST verwies auch aurT die nötige TS VOT)]
(Gemenmden Uund Gemeindebildungen gerade dann, WeTlN genannte
„größere pastorale Räume‘ entstehen
Besondere KennzeICheENn des Kongresses ass wIıe selten eINn-
mal SOWON| den Hochschulen als uch In den Bıstümern tätige
Pastoraltheologinnen und Pastoraltheologen vertreien ass unier-
schliedliche ptionen ZUur Sprache kamen und In den Disput miıteinander
traten und NIC zuleitzt ass erıchte aus Gemeinden. Verbänden UnNd
Bıstümern SOWIE ıne stattlıche Anzahl Von Workshops den begrifflichen
Diskurs mıt Anschauung und auch „schrägen Blicken“ kontamınlerten
[Das vorliegena Heft der Pastoraltheologischen Informationen VEITMAQ
dies alles MUur In uszügen dokumentieren, enthält aınerselts die
auptvorträge des Kongresses und andererselılts Ine kleine el VOT]

Nachträgen Zzur Kongressdiskussion. Dennoch gibt dieses Heft eiınen
umfangreichen INDIIC n die VWeise, WIe dıe Pastoraltheologie die g -
genwärtige Neuordnung der pnarochlalen Strukturen ebenso NMUSC WIE
selbstkritisch begleıtet
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